
Minimalife – Organic Live Electronica 

Kurzbeschreibung / Pitch 

Minimalife verbinden elektronische Präzision mit organischer Intuition. Das Duo erschafft 
hypnotische Live-Sets und verbindet analoge Maschinen mit echten Instrumenten. Alles entsteht 
in Echtzeit. Minimalife spielen vollständig DAWless (ohne Computer), im offenen Dialog zwischen 
Struktur und Improvisation. Das Ergebnis ist Musik, die nicht in Genres denkt, sondern 
Atmosphären erschafft: organisch, filmisch, meditativ und lebendig.


Bandbio


Minimalife ist ein Live-Elektronik-Duo aus Süddeutschland, das elektronische und akustische 
Klangwelten zu einer gemeinsamen Sprache verbindet. Im Zentrum steht der Wunsch, 
elektronische Musik menschlich erfahrbar zu machen. Mit analogen Synthesizern, 
Drumcomputern und Samplern entsteht ein schwebendes Fundament, das von Duduk, Ukulele, 
Klavier und Live Drumming durchdrungen wird. Die Stimme taucht als atmosphärische Ebene und 
Ausdruck von Raum und Emotion auf.


Minimalife verstehen ihre Performance als Dialog: zwischen sich selbst und dem Publikum. Das 
Ergebnis ist ein Format, das zwischen Clubästhetik und Konzert steht und sowohl zum Tanzen als 
auch zum Eintauchen einlädt.

Live konnten Minimalife bereits auf vielen Bühnen überzeugen und entwickeln ihre Shows 
kontinuierlich weiter – mit einem Fokus auf Raum, Dynamik und spontaner Komposition.


Sound & Stil


Der Sound von Minimalife bewegt sich zwischen Organic House, Downtempo und Ambient, 
getragen von warmen Analogsounds, organischen Rhythmen und subtilen Harmonien. Klanglich 
erinnert das Projekt an Acts wie Kiasmos, Floating Points oder Rival Consoles, bleibt aber durch 
seinen DAWless-Charakter unverwechselbar:

Groove und Struktur entstehen live durch den Dialog zwischen Elektronik und Intuition. Der Sound 
ist tanzbar, aber auch cinematisch, mit Raum für Emotion, Tiefe und Stille. Jedes Set ist ein Unikat 
– improvisiert, aber präzise, reduziert, aber lebendig.


Live-Erlebnis 

Minimalife performen vollständig hands-on – Synths, Drums, akustische Instrumente und Stimme 
bilden ein fein abgestimmtes Ökosystem aus Sound und Intuition. Ihr Setup ist minimal, ihr 
Ausdruck maximal: Klang wird sichtbar, Bewegung hörbar. Die Verbindung von Technik und 
Menschlichkeit, Maschine und Instrument, erzeugt eine Intensität, die gleichermaßen im Club wie 
im Kunstkontext funktioniert. Jede Aufführung ist ein Prozess – keine Reproduktion: das Publikum 
erlebt den Moment des Entstehens: fragil, intensiv, unvorhersehbar.





